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Nachlese W Pariser Kanserenz
Es ist selbstredend zwecklos, den Versuch zu machen , die

Franzosen davon zu überzeugen , daß die Schuld an dem
Scheitern der Pariser Sachverständigenkonserenz ausschließ¬
lich und allein die unbelehrbaren Vertreter der Haupt¬
gläubigerstaaten trifft . Wie sollte man das auch anders er¬
warten ? Hätte Deutschland sich auf dieser Konferenz nur
ein Zehntel der Rechte angemaßt , wie sie die übrigen Kon¬
ferenzteilnehmer als Selbstverständlichkeit sich Heraus¬
nahmen , so wäre alles über uns hergefallen .
- 7 Die „ Unabhängigkeit

" der Sachverständigen ist — wenn
sie überhaupt von Anfang an allgemein bestanden hätte —
von der Gegenseite sehr bald aufgegeben worden . Wenn
eine der sieben Abordnungen in Paris äußerste Zurückhal¬
tung geübt hat , so ist es ganz bestimmt die deutsche ge¬
wesen . Die deutschen Sachverständigen haben es namentlich
wahrend der ersten Verhandlungswochen peinlichst vermie¬
den , mit irgendwelchen französischen oder ausländischen
Politikern , Parlamentariern oder Finanzleuten in Verbin¬
dung zu treten . So ängstlich war man auf der Gegenseite
nie . Im weiteren Verlauf der Konferenzarbeit wurde es
unvermeidlich , daß Dr . Schacht mit maßgebenden französi¬
schen Persönlichkeiten Beziehungen anknüpfte , darunter auch
mit dem Führer der stärksten Partei der Kammer , der Ra¬
dikalen , Daldier , und mit anderen Finanzleuten der Links¬
parteien wie Vincent -Auriol u . a . Das verübelten ihm die
Kreise um Poincare schwer, mit ihnen hatte Schacht zwar
auch mehrfache Berührung , dennoch wurden ihm seine Be¬
ziehungen zur parlamentarischen Linken angekreidet . Sie
gaben ihren Mißmut darüber dem Reichsbankpräsidenten
unverhohlen zu verstehen und versuchten einen Strick daraus
zu drehen,,in dein sich Dr . Schacht verfangen sollte. Den Ge¬
fallen freilich tat er Poincare nicht . Der wiederum rächte
sich mit der Lüge , die Deutschen warteten nur auf das Er¬
gebnis der englischen Wahlen Ende Mai , um dann mit Hilfe
der aus diesen Wahlen vielleicht gestärkt hervorgehenden
Linksparteien die „Front der Alliierten zu sprengen ".

Nicht Dr . Schacht hat die Konferenz torpediert , nein ,
Poincare hat sie auffliegen lassen . Daraus ergibt sich die
weitere Tatsache : hätte die Konferenz nicht in Paris
stattgefunden und wirklich hinter verschlossenen Türen , wie
seinerzeit die Dawes - Konferenz , sie wäre nicht geschei¬
tert , die französischen Machthaber hätten sie nicht um¬
bringen können , wenigstens nicht so ungestört , wie es tat¬
sächlich in Paris gelungen ist . Heimat und Presse standen
in Deutschland geschlossen und einmütig hinter der Ab¬
ordnung und unterstützten sie gut , wenigstens während der
ersten zehn Wochen , später , wenn auch vereinzelt , kam es
leider zu einigen Entgleisungen und Verstößen , zum Glück
aber erst dann , als das Schicksal der Konferenz ohnedies
bereits entschieden war . Gewiß , sie wären besser auch dann
noch unterblieben , aber wir wußten ja längst , woran wir
waren .

Wieviele Hoffnungen hatte man in Deutschland auf die
Amerikaner gesetzt ! Auf Morgan , den Freund
Poincares , und erst recht aufOwenPoung ! — Als ob
sie während dieser ganzen drei Monate auch nur ein einziges
Mal eine etwas deutschfreundliche Gesinnung bekundet
hätten ! Leider unterschätzt man in Deutschland die Berichte
des Amerikaners Parker Gilbert , des Finanzkontrolleurs
Deutschlands , des gefügigen Gerichtsvollziehers der Tribut -
Diktatoren , in ihren Auswirkungen unheilvollsten Aus¬
maßes auf das Ausland , namentlich aber auf Paris .Der amerikanische Standpunkt Deutschland gegenüber
wahrend der ganzen Dauer der Konferenz läßt sich in das

"Agiler
"

. So begannen fast alle
schriftlichen Mitteilungen Owen Pörings an Dr . Schacht . . .
es tut mir leid . . . leider . . .

. . . „leider werden auch sehr bald die Franzosen sagenDie Einsichtsvolleren unter ihnen sagten 's schon vor einiaen
Tagen , die anderen nach dem ersten großen Krack an A - r
Pariser Börse . Sie sehen bereits ganz klar , was es bedeuten
wird , wenn eine endgültige

^
Regelung der schwierigen Re¬

parationsfrage nicht bald erfolgt und der unsinnige Dawes -
Plan fällt . Sicherlich ist zunächst die deutsche Wirtschaftdie
Hauptleidtragende des Pariser Fiaskos , die ganze deutsche
Wirtschaft mit all ihren Gliedern . Aber der große euro¬
päische Gesamt -Wirtschaftskorper ist zum Siechtum ver¬
urteilt , wenn eins seiner wichtigsten Glieder erkrankt . Mit
Grauen denkt Frankreich an den bevorstehenden 30 . Juni
an dem es 400 Millionen Dollar an Amerika abführen muß
und das , wo jetzt in Paris politischer Haß und ökonomische
Kurzsichtigkeit obsiegten .

Die Durchführung des Dawes -Plans erwies sich als
volkswirtschaftlicher Unsinn . Dafür boten wir absolut sichere
und garantierte Zahlungen bis zur äußersten Grenze unse¬
rer Leistungsfähigkeit . 46 Milliarden Goldmark , so wurde
in Paris errechnet , haben wir bereits bezahlt . Weitere 1,65
Milliarden Jahr für Jahr , 37 Jahre hindurch , ein ganzes
Menschenalter lang , boten wir an . Die Gegenseite lehnte
ab . Für die unheilvollen Folgen dieser Verblendung a-bs :
möge man jetzt nicht Deutschland verantwortlich machen !

lagesiviegei
Der frühere ReichsZustizminisler Hoch ist vom Reichs-

kabinelk zum Mitglied des ständigen Schiedsgerichtshofs im
Haag ernannt worden .

Der Verwaltungsrat der Reichspost hak den Rachtrag
zum Voranschlag für 1929 angenommen , wonach u . a. ent¬
sprechend dem Deckungsprogramm des Reichstags die mit
126 '/ - Millionen vorgesehene Ablieferung der Reichspost an
das Reich um 35 Millionen Mark erhöht wird . Eine Er¬
höhung der Postgebühren soll nicht in Frage kommen.

Im badischen Landtag wurde von Abgeordneten , die in
Pforzheim wohnen , eine Anfrage über den Plan der Stadt
Stuttgart eingebracht, das Wasser der auf badischem Boden
entspringenden Eyach nahe der Grenze zu fasten und nach
Stuttgart zu leiten . Dadurch würden die Interessen eines
badischen Gebiets von 150 000 Einwohnern schwer geschä¬
digt.

Der Dawesagent Parker Gilbert ist von Paris in Ber¬
lin eingetrosfen .

Der englische Reparationssachverständige Addis wird an
der Sitzung des Generalrats der Deutschen Reichsbank teil¬
nehmen.

Die Vorbereitende Abrüstungskonferenz wird sich Zwi¬
schen dem S. und 11 . Mai auf einen späteren Zeitpunkt
vertagen .

Der Londoner „Daily Telegraph " schreibt , die Behand¬
lung der Frage der ausgebildeten Reserven berechtige
Deutschland zu einer grundsätzlichen Aenderung seiner bis¬
herigen Haltung , da der Versailler Vertrag ausdrücklich
festslelle, daß die deutsche Abrüstung nur der erste Schritt
zur allgemeinen Abrüstung sei . Der damals ausgesprochene
Grundsatz habe in Genf nun eine wesentliche Aenderung
erfahren.

Neue Nachrichten
Berlins neuer Bischof

Berlin , 80 . April . Zum neuen Meihbbschof von Berlin
ist der Domprobst Steinmann aus Stettin ernannt worden .
Probst Steinmann steht im 58. Lebensjahr und stammt aus
der Diözese Hrldesheim . Er war dort früher einige Zeit als
Kaplan an der St . Hedwigskirche in Berlin tätig .

Die kommunistischen Maiaufrufe
Berlin , 30. April . Die Kommunisten in Berlin entfalten

schon seit einer Woche lebhafte Werbung für den 1 . Mai .
Täglich kam es zu bedeutenden Zusammenstößen mit der
Polizei . Die Kommunisten ziehen nachts durch die Stadt , um
an den Häusern Plakate anzukleben . 20 junge Leute wur¬
den dabei verhaftet . Gegen drei Schriftleiter der „Roten
Fahne " wurde von der Staatsanwaltschaft das Verfahren
wegen Aufreizung zum Widerstand gegen die Staats¬
gewalt eingeleitet . Die Berliner Polizei hat am 1 . Mai
erhöhten Bereitschaftsdienst .

Kronprinz Rupprecht lehnt das Protektorat des Stahlhelm -
tags ab j

München , 30 . April . Graf Arco hak in einer Versamm¬
lung des Bayerischen Heimat - und Königbunds mitgeteilt ,
daß der frühere Kronprinz Rupprecht die Ueberncchme des
Protektorats des Stahlhelmtages endgültig abgelehnt habe ,
weil die gestellten bayerischen Vorbehalte nicht
erfüllt worden seien . Der Redner forderte dazu auf , sich
gegenüber dem Stahlhelm ablehnend zu verhalten .

viel Lärm um nichts
Oppeln , 30. April . Nachdem vor kurzer Zeit die pol¬

nischen Behörden dem Auftreten von Mitgliedern
der Berliner Staatsoper im Theater in Kattowitz (Ost -
Oberschlesien ) Schwierigkeiten gemacht hatten , wollte die
polnische Oper von Kattowitz in der deutschen Stadt
Oppeln Gastspiele geben . Eine Anzahl junger,Leute warfim Theater nach dem ersten Akt Stinkbomben , und
die polnischen Theatermitglieder wurden am Bahnhof aus¬
gepfiffen . Von polnischer Seite wird der bedauerliche Vor¬
gang aufgebauscht und in Kattowitz kam es zu Massen¬
kundgebungen gegen die Deutschen . Der Oberpräsident in

sich zum polnischen Generalkonsul , um sich zu
Die Regierung hat den Generalkonsul nach

^ prüfen , um Hber den Fall Bericht zu erstatten .
rmsin,o„ . Keulos die Polen in. ihren amtlichen Maß -
^ evälkk>!-„nü ^ - Verhalten gegen die deutsche- -Völker ung sind , so empfindlich sind sie selber .

Die Regierungsbildung in Oesterreich
batVollzugsausschuß des Landbund -

ich - P ^ ' Ä . kin? Aegienzpg S .r .r e e r u ltz itz . ei nzu -

treten . Avg . Streeruwitz erklärte , er werde . ^
Ver¬

besserung der Handelsbilanz die ^ / w Auf¬
merksamkeit zuwenden . Er wird heute dem christlich¬
sozialen Klub Bericht erstatten und sodann den anderen
Koalitionsparteien seinen Vorschlag über die Zusammen¬
setzung des Kabinetts unterbreiten . Für den Posten des
Vizekanzlers , der dem Landbund zufällt , wurde von diesem
der Finanz - und Landwirtschaftsreserent in Kärnten ,
S chuny , vorgeschlagen .

Diplomatische Reparalionsverhandiuirgen ?
Paris , 30 . April . Hier wird die Rückkehr Dr . Schachts

aus Berlin mit Spannung erwartet , da man überzeugt ist ,
daß den Sitzungen des Redaktionsausschusses zur Abfassung
des Reparationsberichts ohne die Anwesenheit Schachts
wenig Bedeutung zukommt . Allerdings glaubt man nicht ,
daß Dr . Schacht aus Berlin neue Vorschläge mitbringcn
werde . Doch erwartet man , daß brauchbare Unterlagen
für künftige diplomatische Verhandlungen geschaffen werden
können , die vielleicht schon auf der Madrider Ta¬
gung des Völkerbundsrats im Juni gehalten
würden . Das „ Journal " will wissen, der französische Bot¬
schafter Margerie in Berlin habe sich bereits in diesem
Sinn mit Dr . Stresemann besprochen .

Vorgestern noch hat der halbamtliche „Temps " politische
oder diplomatische Verhandlungen als „ unzweckmäßig " be¬
zeichnet. Die Stimmung in Paris scheint unsicher geworden
zu sein.

Bon Berlin wird übrigens halbamtlich erklärt , man
wisse nichts davon , daß diplomatische Verhandlungen an¬
geregt worden seien . Außerdem wird bestritten , daß durch
Dr . Schacht ein neues Angebot von 1750 Millionen ge¬
macht worden sei .

Eine Hand wäscht die andere

Genf , 30 . April . Um sich für das außerordentliche Ent¬
gegenkommen des amerikanischen Vertreters Gibson er¬
kenntlich zu zeigen , der im Auftrag der Washingtoner Ne¬
gierung sich mit der Heraushebung der ausgebildeten Re¬
serven aus der Abrüstung , entgegen dem bisherigen Stand¬
punkt Amerikas , einverstanden erklärt hatte , htt nun der
Vorbereitende Ausschuß das besondere Zugeständnis ge¬
macht , daß im Konferenzprotokoll als Meinung des Aus¬
schusses ausgesprochen werde , die amerikanische Nakionat -
garde gehöre nicht zu den «militärisch organisierten Körper¬
schaften ".

Es ersaßt einen tatsächlich ein Ekel über den Genfer
Schwindel . <-
^ Gegen Gibsons Vorschläge

Washington , 30. April . Der Vorsitzende des auswärti¬
gen Ausschusses des Abgeordnetenhauses , Britten , ver¬
öffentlichte eine Erklärung , in der er die Vorschläge des
amerikanischen Vertreters bei der Genfer Abrüstungskom¬
mission, G i. b so n , hinsichtlich der Reserven angreift . Ec
sagt , es sei das zweitemal , daß Gibson der britischen und
der französischen Diplomatie Vorschub leiste. Es sei nicht
wahrscheinlich, daß Gibsons Vorschläge über die Land- und
Seerüstungen angenommen werden .

Di : amerikansi he EinwanderunZsfrc ^ :
Washington . 30 . April . Ohne einen sogenannten Ka¬

lenderpakt abzuwarten , an dem die einfache Mehrheit ent¬
scheidet, unternahm Senator R y e heute im Einwanderungs¬
ausschuß des Bundessenats den Versuch , die Enlfcheidung
über die Aufschiebung der neuen auf Grund der Ursprungs¬
klausel berechneten Einwanderüngsantcile durch einen en¬
tsprechenden Antrag der Jurisdiktion des Einwanderungc -
ausschusses zu entziehen . Zur Annahme des Antrags wäre
Einstimmigkeit erforderlich gewesen . Senator Reed erhob
Einspruch und behauptete , die Umtriebe gegen die neuen
Quoten werden lediglich von den „ Bindestrichamerikanern "
und den Schiffahrtsgesellschaften betrieben . Senator Iohn -
s o n , der Vorsitzende des Ausschusses, machte Reed darauf
aufmerksam , daß auch Präsident Hoover Gegner „cr
neuen Verteilung sei . Reed -erwiderte , wenn Hoover die Be¬
völkerungsfrage so genau studiert hätte , wie die Wirt¬
schafts- und Agrarfragen , würde er auch für die Einfüh¬
rung der Ursprungsklausel eintreten .

Senator Black - Alabama kündigte an , daß er einen
Entschließungsantrag einbringen werde , jede Einwanderung
für die Dauer von 10 Jahren auszuschließen.

Sie wöril . kandeswasserversorgung
Skulkgark. 30 . April .

Die Pressestelle des württ . Staatsministeriums hatte die
Presse heute zu einer Besichtigung der Landeswasserversor »
gung eingeladen , die unter der Betriebsleitung des Ober¬
baurats Hannemann am 1 . Just ds . Js . - f einen
12jährigen Betrieb zurückblicken kann . Der Landeswasser¬
versorgung stehen heute für die Wassergewinnung drei
Fassungsanlagen mit 126 Brunnen , ausreichend für eine

Dauerleistung von rund 22 Millionen Kubikmeter tm Jahr .



und eine Tageshöchstleistung von rund 91000 Kubikmeter,und für die Wasserförderung die Förderwerke Nieder¬
st o tz i n g e n und Schotthof mit 8 elektrisch betriebenen
Pumpensätzen mit einer Höchstleistung von 86 000 Kubik¬
meter im Tag zur Verfügung. Die

'
Wasserzuleitung und

das Versorgungsgebiet erfolgt durch eine Hauptleitung von
rund 100 Kilometer Länge und den nötigen Anschlußleitun¬
gen von ebenfalls rund 100 Kilometer Länge . An beson¬ders stark druckbelasteten Stellen ist die Hauptleitung in
einen Doppelstrang aufgelöst . Zum Ausgleich der Ent -
nahmeschwankungen sind in die Hauptleitung zwei Vehälter-
anlagen mit zusammen 56 000 Kubikmeter Nutzraum ein -
gebaut.

Der bisherige Betrieb hat insbesondere in den trocke¬
nen Jahren 1921 und 1928 gezeigt ,

daß die beim Entwurf des Werks in Rechnung gestellte
Wasfermenge tatsächlich vorhanden ist

und die Beschaffenheit des gelieferten Wassers durchdauernde staatliche Kontrolle als in jeder Beziehung
einwandfrei befunden wurde . Im vergangenen Be»
triebsjahr wurde von der Landeswasserversorgung nahezudie Wassermenge, auf deren Leistung das Werk zurzeit ein -
gestellt ist , abgegeben . Es stehen jedoch noch weitere
reichliche Wasservorräte zur Nutzbarmachung zur
Verfügung.

Betriebssicherheit und Erleichterung der Unterhaltungs¬arbeiten erfordern nunmehr den
Bau eines zweiten Hauptrohrstrangs ,

durch den gleichzeitig der wachsende Wasserbedarf für einen
weiteren Versorgungszeitraum von rund 20 Jahren zuge¬
leitet werden kann . Der voraussichtlich bis zum Jahre 1950
anfallende Wasserbedarf aller Abnehmer einschließlich
Stuttgart macht eine Steigerung der Dauerförderung
auf 1,36 Sekunden - Kubikmeter, bei Spitzenleistungen bis
',u 2,46 Sekunden-Kubikmeter, erforderlich . Die hierzu nö¬
tigen Wassermengen können in dem derzeitigen Wasfer -
gewinnungsgebiet der Donauniederung ( Nieder-
stotzingen -Langenau ) in einwandfreier Weise gewonnen
werden durch Ableitung von rund 75 Prozent natürlichem
und rund 25 Prozent künstlichem Grundwasser. Für die
Beschaffung des künstlichen Grundwassers, die erst ab 1942
m Frage kommt,

ist die Rau vorgesehen ,
die in nächster Nähe der Donauniederung aus starken Jura¬
quellen gebildet wird , und deren Wasser nach durch¬
geführten Untersuchungen chemisch und physikalisch mit dem
natürlichen Grundwasser der Niederung, das von eben -
'
ckchen Quellen gespeist wird, übereinstimmt und sich be¬

sonders gut für die vielerorts mit bestem Erfolg angewandte
künstliche Grundwassererzeugung eignet. Bei diesem Aus¬
bau der Landeswasserversorgung können die beiden Haupt-' " rderwerke und die vorhandenen Behälteranlagen weiter¬

nützt werden , so daß außer der zweiten Hauptleitung und
der teilweisen Verstärkung der Anschlußleitungen nur ein
Ausbau der Fassungen in Anpassung an den stei¬
genden Wasserbedarf nötig wird.

Der zweite Hauptrohrstranq wird der bestehenden Lei¬
tung möglichst angepaßt , um für alle Abnehmer der Landes¬
wasserversorgung nutzbar gemacht werden zu können . Dies
*mt den großen Vorteil der Kupplungsmöglichkeir

Oder Leitungen, so daß bei einer Störung an einem
der beiden Stränge nur die Ausschaltung des kurzen schad¬
haften Glieds dieses Stranges , nicht aber der ganzen Lei¬
tung nötig wird . Der Ausbau der Landeswasserversorqung
wird zur Bedarfsdeckung sämtlicher bisher angeschlossenei
Abnehmer bis zum Jahr 1950

einen reinen Bauaufwand von 25. S Millionen
erfordern und für die Erweiterung der Anschlußleitungen
der Abnebmer außer Stuttgart noch einen Bauaufwand
von 2 Millionen Mark . Die Finanzierung dieser Bauten
wird ermöglicht bei einer Erhöhung des Wasser «
Preises um 3 Pfennig pro Kubikmeter , so daß
die künftigen Wasserpreife für Stuttgart 11 Pfennig , für
die übrigen Abnehmer der Landeswasserversorgung 14 Pfg
betragen werden.

Die Vorzüge des Iurawafsers
bestehen nach dem Urteil des Vorstands des medizinischen
Landesuntersuchungsamts , Ministerialrat Dr . v . Scheur -
l e n , hauptsächlich darin , daß es in der Gegend von Langen
au durch eine hervorragend filtrierende Kiesschicht gesicker
und deshalb völlig keimfrei ist . Es enthält aber
auch Minerale . Die Bevölkerung im Gebiet des Jura -
wassers, das die Arbeit der Drüsen günstig beeinflußt, ist

infolgedessen auch kropffrei , während in Stuttgart
im Jahr 1928 530 Kropfoperationen vorgenommen wur¬
den . Um so auffallender ist es, daß die Stadt Stuttgart
sich cm der Erweiterung der Landeswasserversorgung nicht
beteiligen will.

Stuttgart wird schätzungsweise im Jahr 1950 einen
mehr als verdoppelten Wasserbedarf haben, nämlich 43,5
Millionen Kubikmeter oder 1360 Liter in der Sekunde,
versteift sich auf den geplanten Stausee im Hölzer¬
tal für Schwarzwaldwasser. Als Oberflächenwas¬
ser ist aber das Wasser des Stausees nicht keimfrei und
es ist moorig , außerdem enthält es nach dem Gutachten
viel eisenanfressende Kohlensäure . Das Wasser mutz
also künstlich filtriert und durch Chlor oder andere
Mittel entkeimt werden . Der Hölzertalplan kommt also
jedenfalls teurerals die Beteiligung an der Erweiterung
der Landeswasserversorgung. Diese letztere wird jedenfalls
noch in diesem Jahr in Angriff genommen.

*

Im vergangenen Winter hat die Stadtverwaltung in
Stuttgart bei der Wasserknappheit Neckarwasser
herangezogen und mit Chlor gereinigt. Es war beinahe un¬
genießbar. Das Neckarwasser kam die Stadt auf 3—4 ^ der
Kubikmeter zu stehen , sie verlangt aber 23 L von der Ein¬
wohnerschaft , sie hat also, wie mit dem erhöhten Gaspreis ,
ein gutes Finanzgeschäft gemacht . An die Landeswasser¬
versorgung hat Stuttgart 8 L zu zahlen, ein Preis , der
sich nach der Erweiterung auf 11 -Z erhöhen würde.

Württemberg
Stuttgart . 30. April.

Jubiläum . Stadtpfarrer Wüterich kann nunmehr auf
eine 25jährige überaus segensreiche Wirksamkeit als Ju -
gendpfarrer in Stuttgart zurückblicken. Unter ihm hat
die Betreuung der Jugend auf verschiedenen Gebieten in
Stuttgart und im ganzen Land eine große Ausdehnung
und einen ungeahnten Aufschwung genommen. Der Jubi¬
lar , ein geborener Metzinger, konnte heute den denkwürdi-

.gen Tag in kleinem Kreise feiern. Möge der warmherzige
Mensch und unermüdliche „Vater " unserer Jugend noch
recht lange seine führende Stellung in Fragen der Jugend¬
fürsorge behalten dürfen.

Die Würkt. Landwirtschaftskammer hält am 3 . Mai im
Sitzungssaal der früheren Ersten Kammer ihre 21 . Haupt-
versammlnug ab . Auf der Tageordnung stehen u . a . Wah¬
len , der Geschäftsbericht für 1928 , die Rechnungsergebnisse
1927 2̂8 , der Haushaltplan für 1929 , sowie Berichte über die
wirtschaftspolitischen Forderungen der vier landw . Reichs -
Spitzenverbände, des neuen Reichsmilchgesetzentwurfs , über
Maschinenprüfungen, Felderbegehungen, über die Hebung
der Bauernwaldwirtschast und die Behebung der großen
sischereilichen Schäden.

Gebirgstruppentag . Am 4. und 5 . Mai versammeln
sich in Stuttgart anläßlich der Enthüllung des Gedenksteins
für die württ . Gebirgstruppen auf dem Waldsriedhof die
ehemaligen Gebirgsschützen von der württ . Schneeschuh¬
kompagnie, der Gebirgskompagnie, dem württ . Gebirgs-
bataillon und -Regiment , ferner alle früheren Gebirgs-
artilleristen und Angehörige der Gebirgs -Maschinengewehr»
abteilung . Die Gebirgler treffen sich Sm Samstag beim
Begrüßungsabend im St . Vinzenzhaus, Friedrichstraßs 15,
die Geba-ler im Blumensaal des Charlottenhofs , Charlot-
tepstraße 22. Die Gefallenen- Gedächtnisfeier findet am
Sonntag , den 5 . Mai . vom . 11 Uhr statt. Anmeldungen
nehmen entgegen : Kamerad Paul Nanz , Stuttgart - Gablen-
berg, Neuestraße 17, für die Gebirgsschützen , Kamerad
Bücher i . Fa . Bücher u . Mayer in Cannstatt für die Geba-
Leute und Kamerad Weippert, Stuttgart , Herzogstraße 3,
für die MG . - ler.

Der Kraftomnibusverkehr Skuttgark- Solitude Leonberg
erfährt mit dem 1 . Mai eine Fahrplanänderung . Der erste
Wagen fährt Werktags 7 .00 Uhr , der letzte 11 .40 Uhr In
Stuttgart ab . Sonntags beginnt der Betrieb 9 .40 Uhr.

v d ickünllon Meiner

Gasvergiftung . In einem Haus der Solitudestraße in
Feuerbach wurde ein 68 Jahre alter Arbeiter tot im
Bett liegend aufgefunden. Die angestellten Ermittlungen
ergaben, daß eine Gasvergiftung vorlag . Seine 72 Jahre
alte Frau war durch das ausströmende Gas betäubt worden.
Sie konnte jedoch wieder ins Bewußtsein zurückgerufen
werden.

Selbstmord durch Einatmen von Gas verübte in einem
Haus der Gutenbergstraße eine 54 Jahre alte Frau . — In
einem Haus der Liststraße wurde ein 60 Jahre alter Mann
tot aufgefunden. Es liegt Selbstmord durch Gasvergiftung
vor. — In einem Haus der Augustenstraße verübte eine 48
Jahre alte Frau durch Einatmen von Gas einen Selbst¬
mordversuch . Sie wurde nach dem Katharinenhospital ver¬
bracht .

Ein Räuber . Am 15. März überfiel der LOjährige
Dienstknechk Joseph Ziegler von Cannstatt vermummt
den Kaufmann Josef Lieven in dessen Geschäftsräumen im
Sköckach in Stuttgart , indem er ihm Pfeffer In die Augen
streute und ihn mit einem Dolch bedrohte. Ziegler raubte
einen größeren Geldbetrag und flüchtete , konnte aber als¬
bald festgenommen werden. Er hat sich früher schon einmal
einen Fahrraddiebstahl zuschulden kommen lassen, und war
In die Fremdenlegion geflüchtet , aus der er aber
bald entlassen wurde, weil er schwerhörig ist . Das Schöf¬
fengericht verurteilte ihn zu 1 )4 Jahren Gefängnis- Sein
lOjähriger Bruder Eugen , der als Laufbursche bei Lieven
beschäftigt war und den Ziegler auf die Gelegenheit auf¬
merksam gemacht hatte, kam mit vier Monaten davon,
außerdem wurde seine Strafe ausgesehk und Fürsorge¬
erziehung für zulässig erklärt .

Aus dem Lande
Hohenheim» 30 . April . Erdbeben . Die Instrument »

der Erdbebenwarten Hohenheim und Ravensburg oerzeich¬
neten am Montag abend um 7 Uhr 37 Minuten wieder ein
mittelstarkes Nahbeben. Die Berechnung der Herdentfer-
nung ergab 450—500 Kilometer.

Feuerbach. 30 . April . Für die ' Straßenbahnwurde die Anschaffung von zwei weiteren Motorwagen
genehmigt . Aach Fertigstellung der Schleifen innerhalb «
Feuerbachs ist beabsichtigt , zu Zeiten des Stoßverkehrs den
18 - Minuten - Betrieb nach Gerlingen und den 9 -Mknut«n-
Betrieb nach Weilimdorf durchzuführen.

Eßlingen a. R ., 30 . April . Vom Auto überfahren
und getötet . Gestern nacht wurde in der Obertorstraße
ein auf der Fahrbahn gehender, 56 Jahre alter Wanderer
von einem auswärtigen Personenkraftwagen angefahren,
zu Boden geworfen und hiebei tödlich verletzt.

Heilbronn, 30. April . Maiandacht im Freien .
Die kath . Augustinuskirche besitzt eine Freikanzel, die es er¬
möglicht , Gotesdienste im Freien zu halten. Ein Versuch soll
am Mittwoch, 1 . Mai , gemacht werden. Die erste Mai¬
andacht ist auf dem Platz vor der Freikanzel, von der aus
um 7 .30 Uhr die Ansprache gehalten wird. Nachher ist
Prozession .

Zaisersweiher , OA . Maulbronn , 30 . April . Ein K i n d
im Brunnen ertrunken . Am Sonntag spielten
zwei Kinder im Alter von etwa 3 Jahren an einem Ge¬
meindebrunnen . Eines davon, Otto Lang , Sohn des
Karl Lang , öffnete den allerdings leicht zu öffnenden Brün -'
nendeckel und stürzte hinunter . Ernst Brodbeck von Kstitt -
lingen stieg in den Brunnen und holte das bereits tote
Kind herauf.

Waiblingen , 30 . April . Bauplatzkauf der Orts¬
krankenkasse . Die hiesige Ortskrankenkasse hat einen
14 Ar großen Buplatz in sehr günstiger Verkehrslage zu
vorteilhaftem Preis gekauft . Zur Gewinnung von Ent¬
würfen sür die Bebauung des Platzes mit einem neuen
Verwaltungsgebäude soll unter den hiesigen und einigen
auswärtigen Architekten ein Wettbewerb veranstaltetwerden.

Höchberg OA . Waiblingen, 30 . April. Wieder die
Kirchturmspitze erklettert . In der Nacht aus
Sonntag wurde wieder die Turmspitze unserer Kirche be»«
stiegen . Diesmal hatte der Kletterer nicht einen Hut, son¬
dern ein Holzbüschelchen an den vom Turmdecker benützten
Haken unterhalb der Kuppel geheftet . Den Weg suchte er
in diesem -Fall am Blitzableiter, der über den Dachfirst zur
Turmspitze führt, entlang.

Backnang. 30. April . Aus der K o m m u n i st i s ch e n
Partei . Gemeinderat Weiß wurde aus der Komin.
Partei ausgeschlossen , während Frau Gemeinderat Weil
eine Verwarnung erhielt.

M« « a - st de» Asetttteen
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„Ja , ja , das glaub '
ich !" sagte Hannikel. „Aber sind

Kine Diener auch so gerecht ? Nein , das haben Sie an sich
selbst in Sulz erfahren . — Ei , da muß ich doch fragen : Wie
kommt es denn, daß Sie als ein solcher Mann in eine solche
Fatalität geraten find ? Sie hätten ja nur mit der Un¬
gnade des Herzogs drohen dürfen .

"
Die diplomatische Fassung unseres Freundes stand aus

dem Spiel . Er bedachte sich und erwiderte , der Oberamt¬
mann habe ihm ja gleich seine Freiheit wiedergegeben' mit
Subalternen sei in solchen Fällen nichts Gescheites zu
reden, und wer den Herzog kenne , der hüte sich wohl, ihn
in eine Sache einzumengen, die etwas Lächerliches an sich
habe .

Hannikel sah ihn eine Zeitlang an und schien die
Wahrhaftigkeit dieser Aussage bei sich abzuwägen . Dann
sagte er rasch : „Was hat Sie denn eigentlich auf den
Schwarzwald geführt , wenn man fragen darf ? "

Laura , die schon eine Weile mit Spannung zugehört
hatte , mischte sich hier schnell in das Gespräch . „Er ist ja
mein Hofmeister !" ries sie ganz im Tone eines munteren ,herzhaften Knaben . „Wie hätte er seinen Zögling soauern der Landstreicherei überlassen können ?"
. . Der Zigeuner wandte denselben forschenden Blick nach

^ ^ Gesicht und ihr Wämschen hinunterglei -mit einem leichten Lächeln auf den auf¬geworfenen Lippen vor sich nieder . Hieraus sagte er miteinem Tone, worin etwas güiig Herablassendes liegensollte . „Und rst nicht zu fürchten , daß man sich bei länge¬rem Ausbleiben ein wenig ernsthaft nach dem Wildsangpmlehen wird ?"

„Allerdings, " erwiderte Heinrich , „fände ich es gera¬ten , wenn der junge , meisterhafte Herr beizeiten an die
Heimkehr denken wollte. Ich besorge , der Spaß hat am
längsten gewährt, " setzte er gegen das Fräulein hinzu.

„Es gefällt mir sehr gut hier," sagte sie, sich unbefan¬
gen im Kreise umsehend , und wurde dabei zärtlich von der
Alten gestreichelt .

Heinrich sah ungewiß darein . Galt sie wirklich für einen /
Knaben , oder wurde nur mit dem Schein gespielt ? Er be¬
trachtete die Weiber und Mädchen , die umher saßen , sie
hatten so auffallende , unverkennbare Formen , daß das
Fräulein neben ihnen durch nichts als ihren kleinen zarten
Wuchs verraten werden konnte . Von den Zigeunern , die
früher ihren Kreuz- und Querzügen gefolgt waren , be¬
merkte er einige in der Gesellschaft ; sie waren , wenn sie es
nicht selbst entdeckt hatten , nicht in das Geheimnis einge¬
weiht worden . Von den Mädchen war nur Feddricho zu¬
gegen , auf deren Treue er jedoch bauen zu dürfen glaubte .
Die übrigen waren ihm unbekannt . Aber die Alte ! War
sie denn nicht die Mutter des Erzzigeuners ? Er beobach¬
tete sie aufmerksam; sie saß ruhig da, und in ihren Mie¬
nen wenigstens war eine Spur von Hinterlist nicht zu er¬
kennen .

Mitten in diesen Forschungen fühlte er Hannikels schief¬
lauernden Blick auf sich gerichtet. Er nahm sich zusammen ,und um das peinliche Thema auf einmal abzuschneiden ,
erhob er rasch die Gegenfrage, wer denn jener herzoglich«
Soldat eigentlich gewesen sei , der ihn so übermütig be¬
handelt habe. „ Ich war erstaunt, " sagte er, „an ihm und
seinem Weibe alle Kennzeichen Eures Stammes zu finden .

"
Geplauder und Gelächter waren unterdessen unbeküm¬

mert die Tafel hinauf - und hinabgelaufen ; nun aber , als
bei dieser Frage Wtznzel sein Glas auf den Tisch nieder-
stietz , d ^ß es in Scherben zerbrach und der Wein umher¬
spritzte, richteten sich alle Blicke auf den nnbedachtsamen
Sprecher , und eine verhängnisvolle Stille trat ein.

Hannikel gab seinem Bruder einen Wink und begann :
„Wir sprechen nicht gern von diesem Bösewicht , da er unsallen viel zuleide getan hat . Er ist ein Abtrünniger , und

> nuvt aenua . dak er von uns abaelaüen ist. er bat auck

einen Posten angenommen, wo er uns beständig kujonie¬ren und beschädigen kann. Auch das war ihm nicht genug '
er hat meinem Bruder Wenzel hier seine Frau , die Man¬
tua , beschwatzt und mitgenommen, nachdem sie so manch«
Jahr vergnügt zusammen gelebt hatten . Er ist ein Mensch,der kein Gesetz und kein Herkommen achtet , er ist der
größte Vösewicht auf Gottes Erdboden. Mein Herz kehrt
sich um, wenn ich an diesen Menschen denke. Wär ' er dochunterm Boden ! Eher kann ich nicht wieder fröhlich sein .

"
„Sterben muß er !" rief Wenzel und schlug mit der

Faust auf den Tisch .
„Nimm's, wie du willst, " erwiderte der Anführer .

„Nach unseren Gesetzen hat er den Tod sechsfach verdient :
sr hat mich und meinen Bruder beleidigt, er mißhandelt
sein Weib, er ist von uns abgefallen, er hält 's mit unfern
Feinden und verfolgt uns, und dann hat er diesen Herr«,
Ser ihm nichts zuwider tat , bloß deswegen, weil er unser
Freund ist, verhaftet.

Heinrich protestierte höflich, er wünsche sich darum nicht
;u rächen .

„Aber wir müssen die Rache übernehmen !" rief Han-
rikel mit aller Rauheit seiner Stimme , „denn es war auf
uns gemünzt."

„Nieder mit ihm ! Das ist das erste !" rief der stumm
assende Wenzel und zerbrach abermals ein Glas bei die -

, - r Aufforderung .
„Nieder mit ihm ! Er muß sterben ! Sterben !" schrien

Sie andern nach und stießen die Gläser zusammen.
Dann sagte Hannikel : „Dir , Tony, will ich auch eine

Frau geben. Willst du die Dudane , oder die Dänen«, oder
die Tirana ? Die Legart Hab '

ich dem Nottele versprochen ,
lein , du sollst meine eigne Stieftochter , die Ursula , betbm-
nen ; da nimm sie ."

Tony hatte bei dieser Rede keine Miene verzogen; er
and auf , ging auf eine der Dirnen zu, die über den bikd-
übschen Ehegenossen sichtbar erfreut war , und führt « sie
: m Tanz.

(Fortsetzung folgt.) ,
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Ludwtgsbnrg , 30 . April . Eigenartige Arbeits -
gemein schüft . In der Vorstadt Oßweil haben sich der
Landwirtschaftliche Ortsverein , der Handels - und Gewerbe¬
verein und der Arbeiterverein (Soziald . Partei ) zu einer
Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen. Außerdem wurde
noch ein Bürger als Vertreter derjenigen , die keinem der
obengenannten Vereine angehören , in die Arbeitsgemein¬
schaft cinbezogen . Es handelt sich dabei um eine Gemein¬
schaft, die bezweckt , Fragen , die sich aus den örtlichen Ver¬
hältnissen ergeben , von einer Stelle aus zu behandeln und
das zu fördern , was für die Gemeinde notwendig ist.

Eybach , OA . Geislingen , 30. April . Man muß sich
zu helfen wissen . Ist da ein Schüler des 8 . Schul¬
jahrs , der den schul » und gemeinderätlichen Instanzen
einiges Kopfzerbrechen macht ; die glückliche Lösung wurde
nun aber gefunden . Vom Vater ererbte der Junge die
Statur und die bestand darin , daß er mit seinen 13 Jahren
schon zur stattlichen Höhe von etwa ^ ,60 Meter heran¬
gewachsen ist . Nun rieb er sich an den sänken

die K -

wund und das Schreiben erforderte gewaltige Ruck g

samkeit . Doch es lohnte sich nicht, wegen der emen E

nähme eine neue Bank zu beschaffen: wer weih , ° 1 .L
je wieder einen so „ langen Kerl " heroorbrmgt .

„
Also wird

durch Herausnahme eines Brettes den B m

schafft und oben erhält das Pult einen Aufsatz , der Schüler

^ °Ä !.L ' -k W R - mnch .
.
s ° n °

gegenwärtig bei den Grabarbeiten zu e . nem Neubau zwi¬
schen Kapplerstraße und Pfaffenmuhlweg wieder in ziem¬

lichem Umfang gemacht . Außer vielen Gefaßresten und

Bruchstücken aus terre sigillata wurden auch Teile einer stei¬
nernen Reiterfigur gefunden .

Talheim . OA . Hall , 30 . April . Wald brand . Gegen
9.30 Uhr vormittags wurden ,m Altdorfer Wald von hier
aus dicke schwarze Rauchwolken beobachtet . Wie festgestellt
wurde , brannte es in drei unter sich je 200 Meter ent¬
fernten Kulturen . Der Tätigkeit sofort anwesender Be¬

wohner von Talheim , Skeinehaig , Waldbuch , Bonolzhof ist
es zu verdanken , daß die Brände rasch eingedämmt werden
konnten . Brandstiftung liegt nahe .

Bretkenfeld OA . Gerabronn , 30 . April . Selbstmord .
Am Sonntag srüh wurde zwischen Rot am See und Bretten -
seld auf dem Bahnkörper die verstümmelte Leiche des 20-
jährigen Sohns eines hiesigen Landwirts gefunden , der sich
am Samstag abend hatte überfahren lassen. Der Grund zur
Tat ist unbekannt .

Ellwangen , 30 . April . Vergehen gegen das Re -
publikfchutzgesetz . Das Schwurgericht hat den Buch-
druckereibesitzer Karl R o h m in Lorch , den Herausgeber des
„Völkischen Herold "

, wegen eines Vergehens gegen das Ge¬
setz zum Schutze der Republik zu 50 Geldstrafe und zur
Tragung der Kosten verurteilt . Als Milderungsgrund wurde
angesehen , daß sich der Artikel in erster Linie gegen die
Justiz gerichtet und daß die Beschimpfung der Republik
nur nebenher erfolgte .

Heidenheim . 30. April . Die neue Großturbinen¬
halle . Ein Werk moderner Eisenkonstruktionstechnik ist
zur Zeit auf dem Jndustriegelände der Firma I . M . Voith
im Werden begriffen : die neue Großturbinenhalle , in der
u . a eine Riesendrehbank von gewaltigen Ausmaßen Auf¬
stellung finden soll . Schon rggen wuchtige Träger und
Süuken zum Himmel empor , und der gewaltige Kran ist
wetthinsichtbar .

Ebersbach a. A.. 30 . April . Wildschweine . Letzter
Tag « wurden von zwei hiesigen Landwirten zwei Wild¬
schweine in der „Salzreute " beobachtet .

Rürkingen , 30. April . 400 000 Mark Brand¬
schaden . Während bei dem Brand in der Möbel¬
schreinerei der Firma Schmid Söhne AG . der größere
Teil der fertigen Möbel aus dem Brandobjekt geschafft
werden konnte , fiel der größte Teil des Materials dem
Feuer zum Opfer ; ferner wurden die wertvollen Maschinen
zum Teil zerstört , zum Teil schwer beschädigt . Der Te -
bäüdeschaden wird auf 200 000 Mk . , der Materialschaden
auf ISO 000—200 000 Mark geschätzt .

Dettingen a. Erms . 30. April . Alemannengräber .
Bei den Grabarbeiten für den Weberei - und Kraftwerk¬
neubau der Firma G . M . Eisenlohr hier wurden in den
letzten Tagen wieder in einer Tiefe von etwa zwei Metern
verschiedene Alemannengräber freigelegt . Sie enthielten
3 Skelette , 1 Schwert , eine vergoldete Gürtelschnalle und
verschiedene zum Teil noch gut erhaltene Tongeschirre .

Urach, 30 . April . Arbeitsjubiläum . Die selten
Feier des 50jährigen Arbeitsjubiläums konnte am Samsta
der Schlichter Ernst Baur , bei der Firma Gebrüder Gro
A . G . hier begehen . In einer einfachen Feier im Arbeitsstil
an seiner von den Angestellten der Firma festlich geschmüc
ten Schlichtmaschine, wurde ihm von der Direktion mit einei
Geldgeschenk ein Bild der Fabriken der Firma überreich
Im Namen der Angestellten der Firma übergab Webmeist «
Koch eine Uhr mit herzlichen Glückwünschen . Stadtschili
heiß Gerstenmaier beglückwünschte den Jubilar namens d<« tavtgemeinde und übergab ihm Glückwunschadressen d«
einem rmb des württ . Staatspräsidenten m

uckwunschschreiben des Oberamtsvorstands .

fuhr das
"
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' Unglücksfall . Gestern aben

mit ihrem Fahret ° ° n hic
Kunden rasch eine Ware ,1? auswärts , um eine ,
einem Netz vorn an der Lewn ^ ^ ^M " ' Diese hing i
Fahrerin durch dieses Netz ^ der̂ n^ ^ ' Nt, daß d
hindert war . Sie kam beim des Rads bl
Fall und erlitt einen tödlichen Schädelb
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Lützenhardl OA . Calw , 30 . April n Ur¬mutter . Hier wurde Frau Theresia ln°? ' ^ r - Groß
beerdigt . Sie stand im SO . Lebens ah? Mli
Ur - Ur - Großmutter gebracht .

^ ^ dat es bis zu
Höfen , OA . Neuenbürg , 30. Avril - ,

Freitag abend wurde aus einem Hosrm . r -
° diebstah

Wirtschaft zur „Sonne " ein Auto d-

Mengen OA . Saulgau , 30 Avril nr
In der Nacht auf Montag warfen junae - ich
gen des Ziegeleibesitzers Scheerle „ koFüber

"
w

grübe . Das gleiche Bubenstück wurde an der
des Architekten Laumann verübt . Auch wurden dar

^
'

gerade Zementröhren in Stücke gehauen . An der Ren >->r
rurwerkstäte von Egon Boy , jetzt im Besitz des Architekt-Laumann -Ebingen , wurden beinahe alle Fenster eina
schlagen . Den Tätern , betrunkenen Zugendlichen , ist man a
der Spur .

Daldfee . 30 . April . Mordverdacht . Gestern mittag
wurde hier ein Mann verhaftet , der dringend verdächtig
jü . den Mord gut dem Einödsdof bei Ravensburg beggngen

, , , MrbaMe äK
'
sich als VähnSrbeUer , bet

bei dem Bahnbau zwischen Aulendorf und Ravensburg

beschäftigt sei .
OA Waldsee , 30 . April . Blutiges Drama .

SoÄg nacht kamen in der Wirtschaft zur Rüubechöhl -
Niimmeraztiofen bei Reute der 45 Jahre alte Lauer

L Mauch ? r un? ein aus Bayern stammender 21 Jahre
alter Knecht aus der Mittelsmühle in Streit . Zwischen
11 und 12 Uhr händigte der Landwirt Wirbel dem Mau¬
rer einen zu Hause geholten Revolver ein , mit dem
Mancher aus den Knecht vor der Wirtschaft lauerte und ihn
niederschoß Der Schwerverletzte wurde in das Bezirks¬
krankenbaus Waldsee eingeliefert . Dort ist er am Montag
mittag gestorben . Die Ursache des Streits soll Eifersucht
wegen eines Mädchens sein.

Schussenried , OA . Waldsee , 30 . April . Brand . In der
Nacht auf Montag brach in dem Anwesen des Gutsbesitzers
Berner vom Zellerhof auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
Feuer aus . dem das Wohnhaus und zwei Oekonomie -
gebäude nebst sämtlichem Inventar zum Opfer fielen . Der
Viehbestand konnte gerettet werden .

Ravensburg , 30. April . DieRente ge stöhlen . Eitle
hiesige Sozialrentnerin holte am Montag auf dem Haupt¬
postamt ihre Rente ab . Sie schrieb dann noch eine Postkarte
und lieh das Geld liegen . Als die Frau die Karte - in den
Schalter geworfen hatte und ihre Rente von 63 oll nehmen
wollte , war das Geld gestohlen .

Von der bayer . Grenze , 30 . April . Brand . In der
Nacht ist in Großaitingen das Wirtschaftsgebäude des Gast -
und Landwirts Josef Wiedemann vollständig nieder¬
gebrannt . Die Brandursache ist unbekannt .

Vom baner . Allgäu , 30 . April . Tödlicher Motor¬
radunfall . Am Samstag abend fuhr der 31jährige
Metzger und Wirtschaftspächter Jmbil von Mittelberg
mit seinem Motorrad von Kempten nach Haus . Bei Zoll¬
haus an der Strecke Kempten -Pfronten fuhr er an einen
Alleebaum . Dabei wurde ihm die Stirnhöhle eingedrückt ,
was den Tod zur Folge hatte .

- ^

kleine Nachrichten aus alter Welt
Friedrich Lienhard f . Professor Dr . Friedrich Lien -

hard ist am 30 . April im Alter von 64 Jahren plötzlich
gestorben . Lienhard war einer der besten und hervorragend¬
sten deutschen Schriftsteller der Gegenwart -

Mussolini achtfacher Minister . Mussolini hat nun auch
das Ministerium für öffentliche Arbeiten übernommen ; der
bisherige Minister Giurcaki ist zum Kammerpräsidenten er¬
nannt worden . Von den 13 italienischen Ministerien hat
Mussolini jetzt 8 in seiner Hand vereinigt . Er will also an¬
scheinend nur noch mit Staatssekretären regieren .

Die neue städtische Galerie in München . Die neuerrich¬
tete Städtische Galerie in München in der Nähe des
Königsplatzes mit dem Blick auf die berühmten Propyläen
ist vollendet und eingeweiht worden . Die Galerie soll eine
ausgesprochene Stätte der Münchner Kunst sein für
Malerei , Graphik und Plastik . Jährlich sollen solche Werke .
Münchner Künstler angekauft und der Galerie einverleibt
werden . Außerdem enthält sie verschiedene bedeutende
Werke des Malers Lenbach . Die von Frau v . Lenbach We -
der Stadt geschenkte Lenbach -Sammlung im Lenbach -Haus
bleibt aber daneben bestehen.

Der Brand am Hartmannsweilerkopf ist am Montag
dank den starken Regengüssen eines Gewitters gelöscht
worden . Das französische Militär bleibt vorläufig an Ort
und Stelle , um die zahlreichen Blindgängergranaten zu
sammeln . — Der Hartmannsweilerkopf war eine der heißest
umstrittenen Kampfstellungen im Weltkrieg . 60 000 Sol¬
daten beider Fronten sollen dort gefallen sein.

Das bulgarische Abgeordnetenhaus in Sofia ist infolge
von Kurzschluß durch Schadenfeuer schwer beschädigt wor¬
den . Der holzgetäfelte Sitzungssaal ist ganz ausgebrannt .
Der Zarenthron und verschiedene Bilder sind dem Feuer
zum Opfer gefallen . Der noch nicht vollendete Neubau
konnte gerettet werden .

Die „Goldene Pforte "
, das 1300 Jahre alte Wahrzeichen

von Konstantinopel , ist baufällig geworden . Zur Wieder¬
herstellung fehlen aber der türkischen Regierung die Miti «"

Zwei Milliarden Reichsbahnreisende in einem Zähe .
Aus der Velriebsbilanz der Deutschen Reichsbahugesellschaft
für 1928 geht hervor , daß die Reichsbahn in diesem Zahr
nicht weniger als zwei Milliarden Personen befördert hat .
Rund ein Viertel davon entfällt auf Berlin und Hamburg .
Zm Zahr 1913 wurden , auf das neue Reichsgebiet umgerech¬
net , nur 1577 Millionen befördert . Februar und November ,
varen die ruhigsten Reikemonate , dagegen war der Zul! der
tzauplreisemonat . Zn diesem Monat wurden allein 184
Millionen Personen befördert . Die durchschnittliche Be -
örderungslänge ist von 1927 bis 1928 von rund 24 auf
23,7 Kilometer zurückgegangen . Seitdem die 4. Wagenklasse
weggefallen ist , ergibt sich die Tatsache , daß eine große Zahl
der früheren Drilte -Klasse -Benützer jetzt die Polsterklasse
gewählt haben .

Postsendungen mit Briefmarken nach Rußland . Die Post -
Verwaltung der Union der Sozialistischen Sowjet -Republi¬
ken hat wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß die
Einfuhr von Briefmarken in Postsendungen nach Rußland
nur durch Vermittlung der „Vereinigung für Briefmarken -
^unde " in Moskau , Twerskoj Bulwar Nr . 12, zulässig ist.
Lind Bnefmarkensendungen unmittelbar an Privatperso¬
nen gerichtet, werden sie beim Eingang in Rußland be¬
schlagnahmt .

Äaldbrand . In der Umgebung Berlins sind bei Kramp¬
nitz 200 Morgen und in der Mühlheide 20 Morgen Wiesen
und Wald in Brand geraten . Viel Wild ist umgekommen .

Line Spur der Berliner Posträuber ? In Berlin wurde
der 18jährige Kurt Wolf festgenommen , der in Geschäften
Briefmarken zum Kauf anbot . Man fand bei ihm für
15 Mark Wertzeichen , über deren Herkunft der Festgenom¬
mene sehr widersprechende Angaben machte . Wolf war
tatsächlich eine Zeitlang bei dem Postamt W . 8 beschäftigt ,
wo seinerzeit der Diebstahl begangen wurde .

^ unerfranken ) brach am Montag abend während
Blitzschlags und Kurzschlusses in

durch k
Landwirts Bernhard Feuer aus , das

das begünstigt , aus eine zweite Scheune
beiden ausdehnte und außerdem die Scheune

Großer
* einäscherke.

sal brach am Sraichgau . In Zeuthern bei 2
mstaa abend in der binter dem Gas

zum Lamm liegenden Scheuer des Landwirt « Johann
Knaus Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit auf die
Gebäulichkeiten des Gasthauses zum Lamm Übergriff . Im
zweiten Stockwerk dieses Hauses befand sich eine Fabrik¬
filiale der Tabakfirma Gebr . Weiß in Mannheim . Das
Feuer fand in den hier liegenden Beständen an Tabak und
Zigarren , in den Einrichtungsgegenständen überaus reich¬
liche Nahrung . Die in der Wirtschaft sitzenden Gäste räum¬
ten sofort die Wohnung des Wirts Keller und brachten
das Vieh in Sicherheit . Die einheimische Feuerwehr in
Unterstützung mit der Motorspritze Bruchsal rückte dem ge¬
waltigen Brandherd zu Leibe . Große Aufregung verursachte
der Einsturz der etwa 20 Meter hohen Vorderwand des
Hauses auf die Straße . Das angrenzende Gasthaus zum
Ritter mußte polizeilich geräumt werden , weil die Giebel¬
wand einzustürzen drohte . Der Schaden ist noch unüberseh¬
bar , jedoch schätzt man ihn mit den Warenvorräten auf an¬
nähernd 80 000 Mark . Noch in der Brandnacht wurde ein
entwichener Fürsorgezögling aus Hessen verhaftet , der im
Verdacht steht , die Scheuer angezündet zu haben .

Selbstmord einer Schülerin . In einer Wirtschaft in Ra¬
statt hat sich eine 19jährige Schülerin durch Oeffnen der
Schlagader und einen Stich ins Herz das Leben genommen !
Die Gründe sind unbekannt .

Mordtat eines Opernsängers . Der 26jährige Opern¬
sänger und Pianist Schwirz in Berlin erschoß in
Grunewald ein junges Mädchen , das er vor einiger Zeft
kennen gelernt hatte , angeblich im Einverständnis de«>
Mädchens . Bei seiner Verhaftung gab er an , er habe auch
sich selbst erschießen wollen , doch habe ihm der Mut gefehlt .
Nach langem Umherirren sei er zu dem Entschluß gekom¬
men , die Tat doch auszuführen .

Die Gmünder Diebe bestraft . Der Hoflakei des Herzogs
von Cumberland , Deiters , der vor langer Zeit die her¬
zogliche Schatzkammer im Schloß in Gmunden bestohlen
hat , wurde zu 3 Jahren schweren Kerkers verurteilt . Der
Anstifter und Hehler , der Juwelenhändler Pirochka ,
erhielt 2 Jahre . Beide haben 69 000 Schilling (41400 Mk . )
Schaden zu ersetzen.

Schlffsunkergang auf dem Züricher See . Zn der Gegend
von Bußkirch ist auf dem Züricher See bei einem Föhn -
sturm ein mit Belonkies beladenes Frachtschiff gesunken .
Die beiden Führer sind ertrunken - Ein zweites Frachtschiff
sank in der Gegend von Lachen , doch konnte sich in diesem
Falle die Mannschaft durch rechtzeitiges Abspringen retten .

Belgier gegen einen „deutschen" Zirkus . Eine groß «
Menschenmenge veranstaltete in der belgischen Stadt Char -
leroi eine lärmende Kundgebung gegen einen vermeintlich
deutschen Zirkus , der dort Vorstellungen gab . Ein großes
Polizeiaufgebot mußte die Ordnung wiederherstellen . Der
Bürgermeister sprach im Gemeinderat sein Bedauern über
den Vorfall aus .

Explosion . In der Sprengstoff - Fabrik in Semtin bei
Pardubitz (Böhmen ) entstand beim Mischen ' er Nitro -
glyzerinmasse eine Explosion . Der mehrstöckige Bau stürzte
zusammen und andere Fabrikteile gerieten in B md . In
Pardubitz wurden fast alle Fensterscheiben ze ^ rümmert
und verschiedene Dächer beschädigt . Durch die Explosion
wurden 5 Arbeiter getötet und 30 verletzt . Schon am vori¬
gen Freitag waren bei einer Explosion in derselben Fabrik ,
die der Sprengstoff -AG . in Prag gehört , 2 Arbeiter getötet
und 2 schwer verletzt worden .

Der geplante Tunnel unter der Skraße von Gibralkar .
Aus Madrid wird gemeldet : Die mit dem geologischen Stu¬
dium des Tunnelbaus unter der Meerenge von Gibraltar
beauftragten Sachverständigen sind in Tetuan (Spanisch -
Marokko ) eingetroffen , um das Gebiet , auf dem der Tunnel
enden soll, zu studieren . Das Studium soll so sehr wie
irgend möglich beschleunigt werden , damit der Auftrag zur
Ausführung des Baus bald erteilt werden kann .

Eisenbahnunglück in Neuyork . Zn dem Neuyorker Stadt¬
keil Broux fuhr am Montag früh ein vollbesetzter elektrischer
Un .'ergrundzug aus schweren Stahlwagen in voller Ge¬
schwindigkeit von hinten auf einen haltenden Zug der Hoch¬
bahn , der aus leichten Holzwagen zusammengestellt war , und
zwar an einer Stelle , wo die Unkergrundschneklbahn daS
Gleis der Hochbahn benützt . Bei dem Zusammenstoß wur¬
den drei Personen , darunter der Fahrer des Untergrundzugs ,
getötet und 40 verlehk . Die Holzwagen gerieten in Brand .
Zahlreiche Verletzungen wurden außerdem dadurch herbei¬
geführt , daß die entfetzken Reisenden einander niedertrate «.
Polizei und Feuerwehr mußten sich den Weg mit Gewalt
erkämpfen . - - ^ ^ .

lokale «.
Wildbad , den 1 . Mai 1»2S .

Saisonbeginn . Wie 'ein Gebet klang es durch die
kalten Apriltage : „Komm lieber Mai und mache . . . "

Im Laub - und im Tannenwald , auf feuchten und trockenen
Wiesen , auf fetten Aeckern und dürftigem Sandboden ,
Überall sproßt und treibt es . Es ist fast unmöglich , auf
all das sprossende Leben in der Natur einzugehen , denn
wie schön sagt Körner in seinem Mailied : „tausendfach
sind die Blüten , die sich im Mai öffnen . " Ja , schön ist
der Mai für alle Menschen im Einzelnen , schöner jedoch
für uns im Besonderen , denn es wartete alles auf den
Befreier Mai , mit dem nach all den langen schweren
Wintertagen neues Leben hier einzieht . Seit Wochen
schon rüstet sich unsere Stadt , damit zum Saisonbeginn
den Kurgästen ein warmer Empfang bereitet werden kann .
Eine ganze Reihe Gebäude leuchten schon in frischen
Farben , das Straßenbild belebend , andere wieder zeigen
noch die Gerüste , ein Zeichen, daß auch sie noch ein Feier¬
kleid anziehen wollen , um auf die kommenden Gäste Ein -
druck zu machen . Ueberall ist man bestrebt, denselben
den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen , was
verschiedene Hotels und Penstonshäuser zum Einbau von
Centralheizungsanlagen , Einrichtung von fließendem Wasser
u . a . m . veranlaßte . Die Badverwaltung hat die Errich¬
tung eines Lust - und Sonnenbades in Angriff nehmen
lassen , das im Juni fertiggestellt sein dürfte . Neben der
Kurkapelle wird Mittwochs und Samstags je abends
8 .30 — 10 Uhr und Freitags von 4 —6 Uhr eine Großlaut¬
sprecheranlage im Kurhaus für die Unterhaltung der Kur¬
hausbesucher sorgen , so daß diese sich nach jeder Richtung
hin unterhalten und zerstreuen können . Wir wollen nun
wünschen und hoffen , daß auch Heuer wieder viele Tausende
durch unsere segenspendenden Bäder Heilung finden und
in diesem Sinne heißen wir sie alle herzlich willkommen ^



v .-rliucr Dollarkurs . 30 . April . 4 .2135 G ., 4 .2215 P
Dt. Abl.-Anl. 51 .78.
Dt. Abl .-Anl. ohne Ausl . 10.
Berliner Geldmarkt, 30 . April . Tagcsgcld 8,5 v . H.
privaidiskonk : 7,375 v . H . kurz und lang.
Die Vieheinsuhr. Nach der Reichsstatistik kommen auf den

Hauptmorl ken Deutschlands auf je 100 inländische Rinder in Ber¬
lin 40, in Hamburg 46 (Dänemark !) und in Rheinland Westfalen
50 Stück ausländische Rinder .

Bremen , 50 . April . Baumwolle Middl . Ml » . Stand . Md 20 25.

Märkte
Stuttgarter Kchlachkviehmarkt , 30 . April. Zugetrieben : 21 Och¬

sen, 45 Bullen , 278 Jungbullen , 300 Jungrinder , 160 Kühe , 1041
Kälber, 1804 Schweine, 15 Schafe, 1 Ziege. Unverkauft: 18 Jung -
builen, 20 Jungrinder , 100 Schweine. Preise : Ochsen 1 . ausgem.
54—50 , 2. vollfl. 46—51 : Bullen 1 . ausgem . 49—51 , 2 . vollfl . 45
bis 48 : Jungrmker 1 . ausgem. 57—61 , 2 . vollfl . 49—56, 3 . fl . 43
bis 47 : Kühe 1 . ausgem . 40—47, 2 . vollfl . 49—55. 3 . 21—30,

4 . ger. 16—M ; KäMr 1 . feinste Mdst und beste Saugt . 56—«u,
3 . mittl . Mast 76—84, 4 . ger . Kälber 60—73 ; Schweiye 1 . über
800 Pfd . 78—79, 2 . von 240—300 Pfd . 78—80 , 3 . 200—240 Psd.
77—79, 4 . von 160—200 Pfd . 75—66, 5 . und 6. von 120—160 Pfd .
71—74 , 7 . Sauen 57—66 . Verlauf : Großvieh mäßig belebt, Kälber
belebt , Schweine ruhig.

Viehpreife. Niederskohingen : Farren 450, Kalbinnen 600 ,
Jungrinder 330 . — Rosenfeld : Stiere 420 , Kühe 620 , Kalbinnen
580, Jungvieh 175—380 . — Vellberg: Kühe 330—520 , Rinder
130—510 . Jungvieh 160—230 Fl d . St .

Bekanntmachung
- es Baökommissars .

Nachdem die Enzanlagen und der Kurgarien zum
Empfang unserer Kurgäste gerichtet sind, wird hiemit er-
neut bekannt gegeben, daß das Mitführen von Hunden
in der Trinkhalle und Umgebung sowie in den Staatlichen
Anlagen NUV an der Leine gestattet ist .

Uebertretungen dieser Vorschrift müssen im Interesse
der guten Erhaltung unserer Anlagen der Polizei zur
Anzeige gebracht werden und werden von dieser mit ken
gesetzlichen Strafen geahndet .

>VoliI
bei keiner ^ nsckaikung als gerade bei Lec'ern-
dstten trikkt äsr Orundsatr ru :

vs8kk8tMäg8M >g8te
Ick iübre deshalb nur auszeprobte, Asrsntiert
» SLisi ' nrIiiv », » « ,
IrBlsIRs und doppeltgereinigte,
cSSnssISLlsniH , « slirrlsunsn u .
osunsn » wovon ick die ileberreugung
habe , daö damit meinen Kunden am trsslsn
gedient ist . — Kassen Sie sick unvsrdindlick
meine (Zualitüten vorlegen und verlangen Sie
Preisangebot. — rskIunAserleilckterunx .

ktiiI. 8o8k!iv!skllk.,Wll!bal!
lnk . : t' ritzWiber.

^ Unser ^

Apfelgelee
mit Kirsch

Pfd . SS Mg -

lPflaumenkonf - 1
Pfd . SS Pfg

Ivm UgMM

Pfd . S2 Pfg -

Frischer
Kopfsalat

st «. 28

; um Anlegen
Wie Sleierm. Ein
per Stück 12,5 Pfg .

100 Stück 12,20 Mark

Schwere Ml. Eier
100 Stack I4M Mar !

Schwere Keil . Eier
von 60/61 — 63/64 kg

100 Stück von
14,20 Mk . bis 15,00 Mk .

bei « vlirsbllsdmö evl-
Mevdvilä billiger, ver¬
längern 8iv dillv Offerte

Pfg

Feinster
Edamer

V- Pfd . SS Pfg .

Prima
Dessertkäse

Sick. LS Pfg .
Geräucherte
Schinkenwurst

Pfd . SO Pfg
Gekochter
Schinken
"4 Pfd . SS Pfg - ^

Msfergliis
per Liter 35 Pfennig

empfiehlt

LetkMitteltzW
Kitz Klch

P

Bekanntmachung,
OM 1 .—3 . Mai 1929 findet hier die TagungW Es
ootelbesistervereins Mürttombenn - ^ nbonrnllorn W

- Vom 1 .—3 . Mai 1929 findet hier die Tagung
des Hotelbesitzervereins Württemberg - Hohenzollern
statt . Die Einwohnerschaft wird freundlich gebeten ,
die Häuser zu beflaggen .

SladtschulttieiÜenamt .

Freiwillige Versteigerung
Am Freitag den 3 . Mai , vormittags 9Vs Uhr, kommen

in Wildbad folgende Gegenstände zur Versteigerung :
5 Betten , 4 Nachttischchen, 1 Küchenbüfett,
1 Kommode , 3 Tische, 1 Waschmange , 2 Gas¬
öfen, 1 Petroleumherd , 1 Regal , 1 Dämpfhafen ,
1 Messerputzmaschine, 1 Sparherd , 1 Gasherd ,
ferner : 8 Stühle mit geschnitzter Lehne, 1 Aus¬
zugtisch, 1 Sofa , 1 Schrank und eine Kredenz
mit Marmorplatte .
Zusammenkunft beim Elektrizitätswerk beim Turnplatz .

nebst 2ubebör Kaulen Sie billigst bei

kuck- und papierbandlung .

ÄltmWkibmsW
WWlMgelN-
KmWmhle
billigMerkausen.

Zu erfragen in der Tagblatt -
Geschäftsstelle.

Rot- u. Weiß-
Weine

Flasch- IO PK -

billiger
Eingetroffen :

Frischer

Kabeljau
U

°
NSSP, - . >

KMjMl-M
ohne Haut und Gräten

Pfd .
' SO PK -

eins Irmlkkur mit

Aemslak-
§pruäes

lkisselsäui'öl'ölcks Nineral - ttsilcruells
emeuert ölui
rerMntzt äss beben

Vsrtrstung : Wilk. ^ itsl , gsm . Waren

Mtjes -Keriilge
Swck LO Pfg-

iMalla-Karlosseliil
Neue ägypt .

Zwiebeln
3 M . PI».

^Rabatt

Oalmbsck , 29 . ^ pri ! 1929 .

VSNKSSFUNA .

^ür äie vielen beweise cler Veilnskme am tleimsanA
unseres lieben Vaters , Schwiegervaters un6 OroKvsters

Oeorßf Kieker
äsnken von blerren

W« - lillll

IZamsn
Frische Ware

in großer Auswahl
"

, s

erhalten Sie
L6e ^ cr ^ c/ - O ^ oKe/ '/e

preiswerter
Privat

Die trauernden tlinterbliebenen .

A^ ^ ISIMWSWWMSAWSWMMI
mir- avgege

vorn H . dis r » . iwlsl BSSS

Heut « abend 8 Uhr

Turnerinnen .

lag

Sonntag

iUontax

Dienstag

L4itt>vock I .

Donnerst. 2 .

preitax 3.

Samstag 4.

/VIusik -JufkührunZen
Irinkballe

ll - 12

ll - 12

ll - 12

ll - 12

^ nlaxen

3 .30—4 .30

3,30—4 .30

3 .30—4 .30

3 .30—4 .30

Kurplatr
Kursaal — 8 .30 vbr abends

4 .50—5 .30

4 .50—5 .30

8 .30— 10 Ukr
Danr und Konrert
Musiküdertragung )

8 .30- 10 Ukr
Orckester-Sulten-^ bend

4 .50—5 .30

4 .50—5 .30

8 .30- 10 Ubr
Orcksster-^ bend

8 .30—10 Ubr
lanr und Konzert
dVlusikübertraAunki)

Danr im Kursaal

4—6 Dbr
lanrtee

Musikübertraz .)

Zu erfragen in der Tagblatt-
Geschäftsstelle.

„ vklssln «
tötet

samt Brut
Apotheke Mldbad .

UvltsrLrsiir Mällllä
Heute abend 8 Uhr

Singstunde .
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen ist dringend
erforderlich .

Der Vorstand .

IV» . u . k. . Sußßsn , Llsn , KSs « , Osßlllssl »
Wilrk , Wunstt , Ssikinlrsn usw .

xu Isge ^gpeisen ZeZen Kasse
äug . VielÜ , bebensmittel , lloMmUNtl

flieüerstrake 32k»»It
O/L Le/ '/«« K^cr/rLe/Ke Li/ c//e L»e^ s Mrok

KeÄ/a/ne / « s L«k cr ^ r

» M » WWWWW >» » » WW » HWW

A/e/rc/ezrc/ /
/ rs// ? 6//7^ ss

/ /L/^ /7S? t77/FS 777

„ //eLeMO/i/
' "

Niiknvvauoon - i.ol«a« okl und l. obs « okl -8a »on «akoib »n Blecb-

dose 18 Pflaster) 75 ? k., l-ob«« obl - pukbad zsgsn empklndlicke
und pukscbrveiö, L-baektel (2 Lader) 50 Pi« ., erkäitlick in ^ potksksn
u . Drvjisrien. Licker ru haben : Sberhard -Drorene ApothekerK . plappen ,
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